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Das Ausräumen der
Nistkästchen.
In der letzten Num-

mer dieser Zeitschrift
wird von Herrn Kreis-
förster Bandi die Ansicht

vertreten, es sei unnötig,
ja sogar unzweckmässig,
Nistkästchen, welche im
Vorjahr bereits von
Höhlenbrütern bewohnt

waren, im kommenden

Frühjahr auszuräumen
und zu reinigen, indem
die Überreste eines

frühern Nestes die Vögel
anziehen und diese das

Beseitigen alles Nichter-
wünschten schon selbst

besorgen.
Es ist dies leider

eine noch weitverbreitete
Ansicht, welche sowohl
in ornithologischen, als

forstlichen Zeitschriften
des öfteren aufrecht er-
halten worden ist und

wird, obschon der Grund-
satz : vor
a&m" für das Gedeihen

der Vogelwelt, so gut
wie für dasjenige der
Menschen gilt. — Unter-
sucht man im Frühjahr
ein im vorhergehenden
Sommer benütztes Nist-
kästchen, sei es nun von
Staren oder andern

Vögeln bewohntgewesen,
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so wird man erstaunt sein ob der Menge von Ungeziefer, welche die

vorhandenen Überreste enthalten: Larven, Puppen, Käfer, Spinnen,
Läuse,Kellerasseln, selbst Regenwürmer und Tausendfüssler sind ständige
Bewohner. In grösster Zahl und reicher Auswahl trifft man sie in den

von Insektenfressern, wie Meisen, Fliegenfänger etc., angelegten Nestern,
welche ihrer dichten Haar-, Wolle- und Federschicht wegen nur langsam
in Zersetzung übergehen, währenddem die Sperlings- und Kletter-
Vogelnester (Stare, Baumläufer, Spechtmeisen) mehr vegetabilische
Stoffe, wie Gras, Moos und Flechten aufweisen, alles Bestandteile, die

verhältnismässig rasch in Humus zerfallen.
Entschliesst sich nun ein Yogelpärchen seine Brutstätte in einem

solchen ungereinigten Kasten anzulegen, so ist das Weibchen nach

vollendeter Eierablage gezwungen, 14 Tage und mehr unbeweglich
sein Gelege zu erwärmen. Ob sich da wohl das Ungeziefer unter
ihm still hält?

Man wird mir entgegnen, die Vögel räumen es ja weg. Dem ist
aber leider nicht so; nur einzelne oben aufliegende und hindernde
Halme und Spinngewebe werden entfernt, das übrige bleibt. Und

wenn es doch Aeraws mwss, warum dürfte man diesen kleinen Schnä-

belchen nicht zu Hilfe kommen?
Ist das Brüten glücklich vollendet und die Jungen ausgeschlüpft,

so sind der Geplagten noch mehr. Schreiber dieses hat zu öfteren
Malen halbflügge Vögel untersucht, welche vom Ungeziefer geplagt,
das Nest verliessen, um auf andere Weise, sei e? durch Raubtiere
oder Hunger zu Grunde zu gehen. In einem Kästchen, das täglich
beobachtet werden konnte, hatten sich Tannenmeisen eingenistet. Da
das regelmässige Füttern eines Tages unterblieb und solches nur
kurze Zeit gedauert hatte, sah man nach und fand die Mutter mit
halb ausgebreiteten Flügeln tot, ihre ebenfalls toten kaum befieder-

ten Jungen bedeckend. Alle waren von Läusen klumpenweise be-

deckt, hauptsächlich aber am Kopf und unter den Flügeln.
Es sollte dies genügen, um vorerwähnte Ansicht, für welche

jeglicher Beweis der Richtigkeit fehlt, als eine irrige darzuthun.
Warum auch sollte ein Vögelpärchen, das von einem andern schon

früher benützte, aber gereinigte Kästchen nicht ebenso gut als brauch-
bar erachten, wie jenes?

Dass die nach langer Verwendung endlich geräumten Kasten
öfters nicht mehr angenommen werden, liegt darin, dass die all-
mählich beim Kontakte mit der faulenden Masse selbst morsch ge-
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wordenen Brettchen nicht mehr scliliessen und so dem Wind und

Regen, sowie dem Licht von unten Eintritt gewähren. Dieser letztere
Punkt scheint es besonders zu sein, welcher am meisten die Höhlen-
bewohner abschreckt und wohl auf ein Gefühl der Unsicherheit zurück-
zuführen ist.

Man reinige daher gründlich und frühzeitig womöglich schon

im Herbst die Wohnung unserer Singvögel; sie werden es uns ver-
gelten. -E. Wet/AaMS.

Vereinsangelegenheiten. — H/a/m Je to so«Vto.

Sitzung des ständigen Comité
des schweizerischen Forstvereins

am 15. ikförs 1591 »»

Auszug aus dem Protokoll.
1. Der Entwurf einer Eingabe an

den hohen Bundesrat, betreffend die
in Bern gefassten Beschlüsse über den

Bildungsgang des Schweiz. Forstper-
sonals wird vorgelegt, acceptiert und
das Bureau mit der Eingabe beauftragt.

2. Das Lokal-Comité für die dies-

jährige Vereinsversammlung in Frei-
bürg teilt mit, dass es sich konstituiert
habe, wie folgt:

Präsident: Hr. Staatsrat Boss!/, Di-
rektor des Innern in Freiburg.

Vice-Präsident : Hr. alt Kantonsforst-
inspektor de GoZZraw, in Freiburg.

Kassier: Hr. Jos. de IFecA-, Forst-
inspektor des I. Kreises.

Sekretär : Hr. Pierre de Gendre, Forst-
inspektor des IV. Kreises.

Mitglieder: Hr. Wgm'Be, Kantons-
forstinspektor in Freiburg,

Hr. Jieetoi, Forstinspektor in Murten,
Hr. de BeywoZd, Forstinspektor in

Freiburg, und
Hr. de Ben«Jowrgr, forstlicher Ex-

perte in Freiburg.
Gleichzeitig liegt die Mitteilung

vor, dass nachbenannte Themata als

Verhandlungsgegenstände vorgeschla-
gen werden:

Séance du comité permanent
de la société des forestiers suisses,

à /e 15 mars 1591.

Extrait du Procès-verbal.
1. Un projet de requête au

h. conseil fédéral sur les résolutions
prises à Berne, concernant l'école

forestière, est présenté. Ce projet est

accepté et le bureau est chargé de

mener la chose à chef.
2. Le comité local pour la réunion

de la société, cette année, à Fribourg fait
savoir qu'il s'est constitué comme suit :

Président: Mr. Bossy, conseiller

d'Etat, directeur de l'Intérieur,
à Fribourg;

Vice-président : Mr. de GoZZra«, anc.

inspecteur en chef des forêts du

canton, à Fribourg;
Caissier: Mr. Jos. de TFeeA;, inspect,

des forêts du I arrondissement;
Secrétaire : Mr. Pierre de Gendre,

inspect, des forêts du IV arrondiss. ;

Membres : Mr. jVigwfPe, inspecteur
en chef des forêts du canton,
à Fribourg;

Mr. BleeM, insp. des forêts, à Morat ;

Mr. de BeynoZd, inspecteur des forêts,
à Fribourg;

Mr. de Be»s5o«ry, expert forestier,
à Fribourg.

Les matières suivantes sont pro-
posées pour la discussion :
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